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Haußmann: Maskenpflicht geht am Problem vorbei

Versorgung mit FFP-2-Masken essenziell.

Zur Meldung, wonach die Landesregierung heute eine Pflicht zur Bedeckung von Mund und Nase beim
Einkaufen und im ÖPNV beschlossen habe, sagte der gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Jochen Haußmann:

„Die Pflicht, Mund und Nase abzudecken, mag ein Versuch sein, weitere Infektionen zu vermeiden.
Allerdings muss man sich im Klaren sein, dass für die Bevölkerung bis auf weiteres keine medizinisch
wirksamen Masken zur Verfügung stehen und man nun gerade keine Sicherheit vor Ansteckungen hat.
Wenn es jetzt noch heißt, zur Not tue es auch ein Schal, dann komme ich zu meiner zentralen Kritik: Das
Symbol einer vermeintlichen Maskenpflicht in der Öffentlichkeit darf nicht davon ablenken, dass es
weiterhin einen eklatanten Mangel an wirksamen Schutzmasken gibt. Das kritisiere ich seit langem. Wir
brauchen endlich ein effizientes Beschaffungs- und Verteilmanagement und den Aufbau einer
ausreichenden Produktion im Inland. Es braucht ein abgestimmtes Vorgehen. Das derzeitige parallele
Handeln von Bund, Ländern, Kreisen, Gemeinden und von Einrichtungen im Bemühen um
Schutzausstattungen vervielfacht die Nachfrage, ohne dass es ein auskömmliches Angebot gibt. Die
selbstgebastelten Stofftücher kommen ohnehin über das Prädikat ‚stets bemüht‘ nicht hinaus. Sie bieten
keinerlei Eigenschutz. Auch der Fremdschutz dürfte überschaubar sein, wenn nach einer längeren S-
Bahn fahrt die Tücher durchnässt sind.“


